
Als Praxisinhaber kennen Sie bestimmt auch die Situation, dass Ihre Mitarbeiter „ihr eigenes Ding“ 
machen und Ihre Wünsche und Vorstellungen partout nicht beherzigen. Häufig zeigt sich dieses Ver-
halten bei der Einführung und Umsetzung neuer Praxiskonzepte. Trotz vieler Überlegungen und guter 
Vorsätze der Praxisinhaber - das Neue wird einfach nicht angenommen, manchmal sogar blockiert. 
Was können wir tun, dass alle an dem berühmten einen Strang ziehen und sich ihrer Verantwortung 
(sofern sie eine haben) für den gemeinsamen Praxiserfolg bewusst sind?

Das Herz einer  
Praxis: die gesunde  
Unternehmenskultur
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jedes Mitarbeiters. Es ist wichtig, die 
Vielfalt der Talente und Möglichkei-
ten zu kennen und zu schätzen. Jeder 
Einzelne im Team ist wichtig und 
bedarf der Aufmerksamkeit – der eine 
mehr der andere weniger. 

Pflegen Sie einen von Freundlichkeit 
und Empathie geprägten Umgang. 
Ein einfaches „Danke“ oder ein 
 spontanes Lob für gute Arbeit kann 
einen großen Unterschied machen 
und das Teamklima erheblich ver -
bessern.  

Regelmäßiges Feedback, sowohl posi-
tiv als auch konstruktiv, zeigt den 
Mitarbeitern, dass ihre Arbeit 
geschätzt wird und dass Sie gewillt 
sind, ihre Entwicklung zu fördern. 

Das Zuhören ist ein weiterer Aspekt 
des respektvollen Umgangs. Indem 
Führungskräfte aktiv auf die Anliegen 
und Ideen ihrer Mitarbeiter eingehen, 
schaffen sie ein Gefühl der Zugehö-
rigkeit und Wertschätzung. 

Diese zentralen Elemente der gesun-
den und offenen Kommunikation 
ermöglicht es Ihren Mitarbeitern, sich 
sicher zu fühlen, ihre Meinungen zu 
äußern und eigene Vorschläge zu 
machen.  

Nehmen Sie Ihr Team mit auf die 
(Ihre) Reise und pflegen Sie einen 
offenen und konstruktiven Austausch. 
Dies gilt insbesondere bei möglichen 
Umstrukturierungen oder der Ein -
führung und Umsetzung neuer 
 Unternehmenskonzepte, wie z.B. der 
Erschließung neuer Patienten-/Kun-
dengruppen sowie angedachter Aus-
stattungsinvestitionen. So verhindern 
oder reduzieren Sie die eingangs 
geschilderte Blockadehaltung. 

Verantwortung abgeben 
Ein wichtiger Bestandteil des respekt-
vollen Umgangs ist es auch, Ihren 
Mitarbeitern Verantwortung zu über-
tragen. Geben Sie Ihnen die Möglich-
keit, selbst Entscheidungen zu treffen 
und Projekte eigenverantwortlich zu 
leiten. 

Zeigen Sie Vertrauen in deren Fähig-
keiten und fördern Sie so ihr Selbst-
bewusstsein und ihre Motivation. 
Leiten Sie sie an, innovative Lösun-
gen zu entwickeln und geben Sie 
ihnen das Gefühl, dass sie einen 
wertvollen Beitrag zum Unternehmen 
leisten. Ihre Mitarbeiter werden es 
Ihnen danken, mit einer größeren 
Loyalität und einer stärkeren Identifi-
kation mit Ihrer Praxis. 

Ist das Alles nicht 
 selbstverständlich? 
Eine gesunde Unternehmenskultur ist 
ein dynamischer Prozess, der konti-
nuierlich gepflegt und weiterentwi-
ckelt werden muss. Diese Kultur ist 
entscheidend für die Zufriedenheit 
der Mitarbeiter, die Innovationskraft 
einer Praxis und letztendlich für den 
nachhaltigen gemeinsamen Erfolg. 

Indem Unternehmen in ihre Kultur 
investieren, schaffen sie ein Umfeld, 
in dem sowohl Mitarbeiter, Patienten 
und Kunden, als auch die Praxis 
selbst gedeihen werden. 

Diese Erläuterungen geben nur einen 
kleinen Einblick in eine fortschrittli-
che Art der gesunden Unternehmens-
führung und Kommunikation. Sie 
möchten Ihre Praxis auf ein höheres 
Niveau heben und tiefer in das The-
ma einsteigen? Kontaktieren Sie uns 
– wir unterstützen Sie sehr gerne. 

Burkhard M. Peters  
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Eine gesunde und werteorientierte 
Unternehmenskultur ist das Funda-
ment für den langfristigen Erfolg 
eines Unternehmens und gewinnt, 
angesichts der wachsenden Heraus-
forderungen im Gesundheitsmarkt 
und des demographischen Wandels, 
immer mehr an Bedeutung. 

Sie prägt das Image und das „emotio-
nale Gesicht“ einer Gesundheits einrich -
tung sowohl im Innen- wie auch im 
Außenverhältnis, erzeugt Visionen und 
ist ein Garant für ein erfülltes Arbeiten. 

Woran erkennt man eine 
gesunde Unternehmens kultur? 
Die Frage ist relativ leicht zu beant-

worten. An einer positiven und 
motivierenden Stimmung im 

Team. Und das Team ist ja 
bekanntlich ein wesentlicher 
Baustein für das Image Ihrer 
Praxis. 

Was bedeutet eigentlich TEAM? 
Eine Definition lautet bekannt-
lich: „Toll, ein anderer 
macht‘s.“ Witzig gemeint, aber 
leider viel zu oft die Realität. 

Doch kann TEAM in einer 
gesunden Unternehmenskultur 

nicht auch bedeuten? 
T - Toleranz 
E - Empathie 
A - Aufmerksamkeit 
M - Motivation 

Dieser Teamgedanke ist geprägt von 
einem respektvollen und wertschät-
zenden Umgang untereinander. 

Wenn Führungskräfte und Mitarbei-
ter einander mit Respekt begegnen, 
fördert dies nicht nur die Motivation, 
sondern auch die Produktivität und 
das allgemeine Wohlbefinden im 
gesamten Praxisteam. Auf diese Wei-
se entsteht das bekannte und erstre-
benswerte „Wir-Gefühl“. 

Was kann ich konkret tun? 
Ein respektvoller Umgang beginnt 
mit der Anerkennung der individuel-
len Stärken aber auch Schwächen 
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